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- ^ Rciscudei, werdenersucht, die nachsteheilde» und diejonstlgeuoftentllchbekanntgemachtenVorschriftengenau zu beachten, den
i die - rdnung des Dienstesund die eigeneSicherheitbcrweckendenAnord-uuu>;cu der Beamten und Aufstellte» der «iienba,,,, Folge zu leisten

!e"s-u,' -n"°^E"" -liisubungihrer BerufSpstichien„öthifnialls zu uu-

§ 7' -' êr Reifendevou Wien u a cksttc» stg d t oder we, t er bukuest, ren bestehendenPan-Por,«bristen gemäß. mit reu erforderlichenReise-Dokumentenzu versehen. A»,üssigeu Civil-Personenwerdenzur Erleichte¬rung Paff,-scheinevon ihrer Obrigkeitauf die Dauer einesganzenJabrc«
ausgefertigt, Auf der BahnstreckezwischenWien und TherestcuUdb- dLsen diePa,,agiere keinerPafsirscheine,3. Die StationS-Kassenwerdenspätestenseinehalbe Stunde vor Ab¬gang eines,-den Wagen,ngeSgeöffnet, jedochsind daselbstdie Fahrkar-reu -mm-r nur für den zu n Lchst fo l g-» dcn Train zu bekommen.
, . - -"l -Paffagiere haben sichzeitlichgenug vor der Fahrt beiderb-tr -ffendenStatwnSkaiicFahrbillets bis zu ihren- Bestimmungsort- ,nlosen, dieselbendem ausgestelltenPortier oder Thürstcher zurAbreibung
êr Couponsvorzuzeigen, und sichin den zu ihrer Aufnahmebestimmtenkaum zu begeben. Kein Reisenderdarf in den Wagen steigen, ohne mit

, E der,ehe» zu sein, derenBetrag den Händendes StationS-.>asilerSüberliefertwordenist, dies gilt auch für den Fall, wennPassa-giere Mit demselbenTrain „I eineweiter-Station zu fahrenwünschen, alswozu sie durchdas zuerstgelösteBillet berechtigtsind.
von kleineGepäckstückebis zum Gesammtgewichtevon höchstens2c>Pfund unter eigenerAufsichtfrei, wennsiesichohneAn-standund Belästigungder Mitfahrendenunter seinenSitz legenlassen
r » ro Rch-gcpäckmuß '/- Stunde vor der Abfahrt desTrain»der Vtpäcks-ErpedlttonznrBeförderungübergebenwerden, und es istsichdabeinachden erlassenenBestimmungenzu richten.

' ' '

1



2
6. Kleine Kinder, welchenochnicht gehenkönnen, dürfen nur in Be¬

gleitung e r w achsene r Personen mitgenommen, und müssenauf dem
Schooße gehalten werden, um die Nebensitzendennicht zu belästigen. Jede
Person hat nur ern solchesKind frei und für die übrigen die Fahrtare
für ältere Kinder zu entrichten. Kindervon 2 bis 10 Jahren zahlen blos
die halbe Fahrtare in allen Wagenklassen, ebensoMilitär in Mvntur vom
Feldwebelabwärts, letzteresjedochnur in der M. Wagenklasseund, wie
beiKindern, ohneunbedingtenAnspruchaus einen Sitzplatz.

7. Die Zahlungen müssenin currenter Münze geschehen; auch soll
bei Empfangnahmevon Fahrbillets der Tarbetrag derselbenwo möglich
in gezählter Münze abgegebenwerden, da der Geldwechselmit schnel¬
ler Abfertigungunvereinbar ist.

8. Die Fahrbillets haben mit den WagenklassengleicheFarbe, sp
zwar, daß für die ersteKlassegrüne Billets und grüne Wagen, für die
zweiteKlaffe gelbeBillets und gelbeWagen, und für die dritte Klaffe
graue Billets und graue Wagen bestimmtsind.

Jedes Billet ist nur für die darauf bezeichneteStation, Fahrt und
Wagenklassegiltig, weshalb die Reisendenersuchtwerden, dasselbegleich
beim Empfangezu prüfen, da spätere Reklamationennicht mehr be¬
rücksichtigtwerden können.

9. Nach dem ersten Glockenzeichen, welches auf den Hauptstationcn
5 Minuten vor der Abfahrt erfolgt, wird das Ausgebender Fahrbillets
eingestellt, und es bleiben die Kassenbis nach dem Abgänge des Trains
geschlossen. Die Reisendenhaben längstensnach diesemZeichenihrePlätze
gegen Vorweisung der Fahrbillets nur in der dadurchbe¬
zeichnetenWagenklasseeinzunehmen; nachdem zweitenLäuten werdendie
Eingänge zu den Bahnhöfen oder Personenhallenabgesperrt, sowie die
Wagenthüren zugemacht; — später eintreffendePassagierewerden nicht
mehr-zugelassen, derenBillets verlieren ihre Giftigkeit, könnenalso nicht
zurückgenommenoderdurchneue ersetztwerden.

10. Ein Rückersatzdes Fahrgeldesfindet überhaupt nur dann Statt,
wenn durch eingetreteneHindernisseeineFahrt unterblieben oder teil¬
weiseunterbrochenwordenwäre, und zwar wird die Vergütungblos von
jener Starion an geleistet, von welcherdie Fahrt nicht weiter fortgesetzt
werdenkonnte; außerdemhaben die PassagierekeinenAnspruchauf Ent¬
schädigung.

11. Das Herumgehender Reisendenin anderenTheilendes Bahnho¬
fes, als den zum Ein- und AussteigenbestimmtenRäumen, ist nicht er¬
laubt ; auchmüssendieselbensichjederzeitvon den Maschinenund Fahr-
geleisenentfernt halten.

Das Publikum hat sichmit Anfragennicht an den Lokomotivführer,
da derselbeeinzig zur Besorgungder Maschineaufgestelltist, sondernan
die Kondukteurezu wenden.

12. Sobald das Zeichen zur Abfahrt mit dem Hörne gegebenwur¬
de, oder der Zug sichin Bewegunggesetzthat, ist denReisendendas Ein¬
steigenin die Wagen unter keinerBedingungmehr gestattet, da dies mit
Gefahr verbunden ist.

13. Ausgeschlossenvon denFahrten sindPersonen im betrunkenenZu¬
stande, sowie alle jene, welche durchKrankheit oder ekelhafteGebrechen
den Mitreisenden beschwerlichfallen könnten.
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1't. Die Kondukteuresind berechtigt, Personen, welchesichunanstän¬
dig betragen, oder durch ihr Benehmenden Mitreisendenlästig werden,
' undden gemachtenVorstellungenund Erinnerungen keine Folge gebend
ohne Weiteres auf der Bahn auszusetzen; derlei Individuen verlierenzu¬gleichden Anspruchauf Ersatzder bezahltenFahrtare.

15. WennReisendein einer besserenWagenklaffezu fahren wünschenals wozu siedurchbereitsgelösteFahrbilletsberechtigtsind, so könnendie
Karten vor der Fahrt an der betreffendenKassenur dann gegenDar-
aufbezahlungder Preisdifferenzumgetauschtwerden, wenn dieselbennoch
mit den Coupons versehensind; unter Weges haben die Passagiere die
PreisdifferenzdenKondukteurenzu bezahlen, vorausgesetzt, daß in der hö-chercnWagenklassenachleere Plätze vorhandensind.

16. Den Reisendenist das Oeffnen der Wagenthürennur im Falle
eineseingetretenenaußerordentlichenVorfalles, worüber die Kondukteure
Auskunftzugebenbeauftragtsind, gestattet; in allen andern Fällen, beson¬ders während der Fahrt, ist dies strengeverboten, ebensodas Hinaus-
stellen auf die Plattformen der Wagen.

17. Das Ausfteigenist den weiterreisendenPersonenohneunausweich¬
licherNothwendigkeitauf den Zwischenstationennickt erlaubt. Wer sich
daselbsteigenmächtigaus dem Wagen entfernt, wird des Rechtesfür die
Weiterfahrt und auf Ersatz des bezahltenFahrgeldesverlustiĝ18. Die Reisendenhaben sichauf ihren Sitzen ruhig zu verhalten:das Stehen auf den Bänken, das Uebersteigender Rücklehnen, das Hin¬
ausbeugenüber die Seiten des Wagens und das Anlehnenan dieThürenäst strengeuntersagt.

19. Auf den Zwischenstationenhaben siebdie Passagiere, welchedie
Fahrt mitmachenwollen, bereit zu halten, um, sobalddie Glockeoder
Dampfpfeifedas Herannahen des Wagenzuges verkündet, und derselbe
anhält, ungesäumtin jeneWagen einsteigenzu können, welcheihnen vom
Kondukteurangewiesenwerden; auch müssensichdieseReisenden, wenn
in den ankommendenWagen, besondersan Sonn- und Feiertagen, keine
leeren Sitze mehr vorhanden wären, herbeilassen, einen nachfolgendenTrain abzuwarten, da ihre Aufnahmenur unter dieserBedingungStatt
' findet.

20. Das Fahrbillet ist stets zur Revisionbereit zu halten, auf Ver¬
langen des Kondukteursvorzuzeigenund erst vor demEintreffenin der
betreffendenStation abzugeben. Wer ohne Billet oder mit einemungil-
tigen im Wagen betroffenwird, hat die Tare für die ganzeStrecke, wel¬
che der Train von seinemAbgangsortean zurückgelegthat, bis zur Sta¬
tion, wo der Reisendeausstcigtoder wo Billets ausgegebenwerdenkön¬
nen, zu bezahlen. Sind aber Gründe zur Vermuthungvorhanden, daß
der ReisendeeineDefraudationbegehenwollte, so kann die sogleicheEnt¬
fernung desselbenaus dem Wagen vom Ober-Kondukteur angeordnet
werden.

21. Bei der Ankunftdes Zuges wird sogleichder AnsgangdesBahn¬
hofes geöffnet. Um möglichenUnfällen vorzubeugen, dürfen dieReisenden
erst dann die Wagen verlassen, wenn der Train ganz stille steht.

Zur Erhaltung der nöthigen Ordnung ist es nothwendig, daß die.
Reisendensichsogleichentfernen, also am Bahnhöfe nicht länger verwei¬
len, als zur Empfangnahmedes Gepäckserforderlichist. Auf den großes
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rcn Zwischenstationenwird bei der Annäherung bebZuges ein Zeichen:
mit derGlockegegebenund der Zugang zumEinsteigeplatzeerst dann ge¬
öffnet, wenn die ausgestiegenenPersonen denselbenverlassenhaben,

22. Das Tabakrauchenin den Wagen ll. und UI, Klaffeist gestattet,
in der l. Wagenklasseaber blos in den dazu bestimmtenAbtheilungen:
odernur dann, weint die nahe SitzendenkeineEinwendungmachenund
mit Vorsichtund Reinlichkeitverfahren wird,.

Das Tabakrauchenin den Paffagicrsäle», sowie in der Nähe der
Holzplätze, ist verboten. . ,

23. Die KondukteureoderDiener der Gesellschafthaben sur die Rci-
sendendie ordnungsmäßigenDienstleistungenunentgeltlichzn verrichten:,
und es ist ihnen streng- untersagt, Trinkgelderzu fordern.

2t. Gegenstände, welchelängs der Bahn oder in den Wagen gmm-
den werden, sind blos beider WienerKassezu erfragenundvon den
theicn gegen genaueBezeichnungund Bestätigungzu erheben.

25. Da der Direktion daran gelegenist, gegründete Beschwer¬
den desPublikums zu erfahren, und möglichstschnellabzustellen, so wer¬
den die k. r, Reisenden ersucht, bemerkteIlebelständein das, auf jeder
Haupt- Station befindlicheVcschwerdebu ch mit Unterzeichnungdes
Namens, Standes und Wohnortes einzuschreiben, jedochdadurchkeinem
Aufenthalt zu verursachen. Betreffen solchedas Dienstpersonale, so ist
NummeroderName derjenigenanzugeben, überweicheKlagegeführtwird,
da ohne dieseAngabekeineUntersuchungeingeleitetwerden könnte.

26. Die Besichtigungder StationSplätzcist nur gegenErhebungvon
Eintrittskarten, welchebei der Stations - Kasseum 10 kr» G» Ad-
Person zu haben und dem Portier abzugebensind, gestattet.
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